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Kultur/Kunst/Antikes

Galerie
Carzaniga
Basel

Christopher
Lehmpfuhl
Katalog erhältlichGemsberg 10

4051 Basel
061 264 30 30
Di – Fr 10 –18 Uhr
Sa 10 –15 Uhr

20. Aug. bis 23. Okt. 2021
www.carzaniga.ch

Opening Day 14–20 Uhr

Museen

Von Harmonie und Ekstase.
Musik in den frühen
Kulturen

18. April–19. September 2021

Die Ausstellung widmet sich der vielfältigen
Verwendung von Musik in der Antike.

Antikenmuseum Basel
und Sammlung Ludwig
St. Alban-Graben 5, 4010 Basel
Tel. 061 201 12 12
Di, Mi, Sa u. So 11–17 Uhr
Do u Fr. 11–22 Uhr
Gratiseintritt: Do, Fr ab 17 h,
Sa u. So ganztags
www.antikenmuseumbasel.ch
info@antikenmuseumbasel.ch

Impasse Ronsin. Mord, Liebe und
Kunst im Herzen von Paris

Leu Art Family. Caresser la peau du ciel

Bruce Conner. Light out of Darkness

« le Définitif – c’est le Provisoire »
Neue Sammlungspräsentation
MuseumTinguely

MuseumTinguely
Paul Sacher-Anlage 1
Tel. 061 681 93 20
Di–So 11–18 Uhr
www.tinguely.ch

Zeitsprünge – Basler Geschichte
in Kürze

Historisches
Museum Basel –
Barfüsserkirche
Barfüsserplatz 7, 4051 Basel
Tel. 061 205 86 00
Di–So 10–17 Uhr
www.barfuesserkirche.ch
historisches.museum@bs.ch

Wir haben wieder zu den normalen Zeiten geöffnet.
Auch Gruppenführungen unter der Woche «à la
Corona» können wieder gebucht werden.
Die Dauerausstellung ist fast in Gänze zugängig,
bei der Sonderausstellung (verlängert bis August
2021) gibt es Beschränkungen. Bitte beachten Sie
die Corona bedingten Einschränkungen für Besuche
auf unserer Homepage
https://anatomie.unibas.ch/museum
Es finden keine Sonntagsführungen statt

Anatomisches
Museum Basel
Pestalozzistrasse 20
4056 Basel
Tel. 061 207 35 35
Mo–Fr 14–17 Uhr
So 10–16 Uhr
http://anatomie.unibas.ch/museum
Mail: Museum-Anatomie@unibas.ch

Die grösste Musikinstrumenten-
sammlung der Schweiz

Im Musikmuseum werden rund 650
europäische Instrumente aus fünf
Jahrhunderten in einem ehemaligen
Gefängnis präsentiert.

Historisches
Museum Basel –
Musikmuseum
Im Lohnhof 9, 4051 Basel
Tel. 061 205 86 00
Mi–So 11–17 Uhr
www.musikmuseum.ch
historisches.museum@bs.ch

Ausstellung Extractive Zones
bis 17. Oktober 2021

Sonntag, 22. August 2021

11.00–12.00 Uhr
Führung: Extractive Zones

Museum der
Kulturen Basel
Münsterplatz 20
4051 Basel
Tel. 061 266 56 00
Di–So 10–17 Uhr
1. Mi im Monat: 10–20 Uhr
www.mkb.ch, info@mkb.ch

Kabinettausstellung

Wildsau und Kopfsalat – Strassburger
Fayencen undTafelkultur
Sammlungspräsentation: Basler Wohn-
kultur des 18. und 19. Jahrhunderts.

Historisches
Museum Basel –
Haus zum
Kirschgarten
Elisabethenstr. 27, 4051 Basel
Tel. 061 205 86 00
Mi–So 11–17 Uhr
www.hauszumkirschgarten.ch
historisches.museum@bs.ch

Sonntag, 22. August
Führung ERDE AM LIMIT
10.15 Uhr

Naturhistorisches
Museum Basel
Augustinergasse 2
4051 Basel
Di–So 10–17 Uhr
Tel. 061 266 55 00
www.nmbs.ch
nmb@bs.ch

Christian Vogt

Skinprints

RappazMuseum
Klingental 11
4058 Basel
061 681 71 21
Fr 11–18 Uhr
Sa–So 11–17 Uhr
www.rappazmuseum.ch
info@rappazmuseum.ch

Bärenzähne, Bernstein und Bisamäpfel
Besuchen Sie unsere Sammlung von
Amuletten.

Pharmaziemuseum
Basel
Totengässlein 3
Tel. 061 207 48 11
Di–So 10–17 Uhr

www.pharmaziemuseum.ch
info@pharmaziemuseum.ch

Posy Simmonds. Close Up – 28.8.–24.10.2021
Ausstellungsumbau
Das Museum ist vom 17.8.—26.8.2021 geschlossen
Gespräch: Zeichnen mit der Stoppuhr
Freitag, 27.8.2021, 16 Uhr
Vernissage der Ausstellung
«Posy Simmonds. Close Up»
Freitag, 27.8.2021, 18.30 Uhr

Cartoonmuseum
Basel
St. Alban-Vorstadt 28
Tel. 061 226 33 60

Di–So, 11–17 Uhr

www.cartoonmuseum.ch
info@cartoonmuseum.ch

«Natureculture»
Sammlungspräsentation

Fondation Beyeler
Baselstrasse 101
4125 Riehen
Tel. 061 645 97 00
www.fondationbeyeler.ch
info@fondationbeyeler.ch

(Sonderausstellung
Bewegte Welt – Steiff überrascht
und fasziniert)

Beeindruckende mechanische
Schaustücke der Firma Steiff.
Das älteste aus dem Jahre 1926.
Alle in Bewegung zu bestaunen.
Dazu unsere Spielzeug Welten!

Spielzeug-Welten
Museum Basel
Steinenvorstadt 1
Tel. 061 225 95 95
Museum, Restaurant
& Shop
Di–So 10–18 Uhr
www.swmb.museum

Genuss ohne Verdruss

www.museenbasel.ch

Immobilien Miete

Wohnungen/Häuser

Moderne 3½- und 4½-Zimmer-
Wohnungen zu vermieten
www.meinzuhause-zunzgen.ch

Freie Besichtigung
Freitag, 27. August 2021, 16 – 18 Uhr,
Zunzgen, Mühlematten

Markstein AG, Baden
056 203 50 50
www.markstein.ch

Zunzgen

Z U H A U S E
M E I N

BEZUG AB

NOVEMBER

2021

Erotik
Body-to-Body TANTRA MASSAGE od. Kuschel-
Tantra Spr. D/E/F. zärtlich, erotisch, privat. Kein GV.
Vanessa 077 426 17 82www.healing-tantra.ch

Sexy, blond, gr. Brüste, gute Massage mit
viel Geduld u. ohne Zeitdruck. 079 857 74
97, Mo-So, 10-20h, Missionsstr. Privat & Diskret

Immobilien Verkauf

Kaufgesuche

Wir suchen für unsere solvente
Privatkundschaft

Anlageobjekte
Mehrfamilien- und Geschäftshäuser
in BS/BL. Renditeansprüche je nach
Objekt und Standort. Für unsere Tätigkeit
sind wir von unseren Investoren bezahlt.
Bitte nehmen Sie mit unserem
Herr R. Leibundgut Kontakt auf,
Tel. 061 205 08 70.
www.lb-liegenschaftsberatung.ch

Samstag, 28. August 2021
ab 14 bis 22 Uhr rund
ums KUSPO Pratteln
• Verpflegungsstände und Barbetrieb
• musikalische Unterhaltung
• Präsentation Siegermuni
• ESAF-Shop und Verkauf offizielles Festabzeichen
• Autogrammstunde mit Schwingerkönig Christian Stucki (15 bis 16 Uhr)

Gemeinsam
in Vorfreude!

In genau einem Jahr wird Pratteln der Mittelpunkt von Schweizer Sport, Kultur und Festfreude sein,
wenn das Eidgenössische Schwing- und Älplerfest im Baselbiet gastiert. Stimmen wir uns schon
jetzt zusammen auf dieses einmalige Ereignis ein, verbringen Sie ein paar Stunden Zeit mit uns!

«1 Jahr vorher»

Abonnieren Sie
den Newsletter:
esaf2022.ch

Oder folgen Sie uns:
#esaf2022

Wir freuen uns auf Sie!
OK ESAF Pratteln im Baselbiet

Eintritt nur mit Zertifikat. Die Corona-Pandemie ist
leider noch nicht vorbei, weshalb der Anlass unter
Covid-19-Auflagen stattfindet. Personen ab 16 Jah-
ren müssen ein in der Schweiz gültiges Covid-Zer-
tifikat und einen offiziellen Ausweis (ID oder Pass)
vorweisen. Wer noch kein Zertifikat hat, kann sich
vor Ort testen lassen und er-
hält das Zertifikat bei einem
negativem Testergebnis. Dies
ist unter Vorlage der Kranken-
kassen-Karte kostenlos. Kin-
der und Jugendliche unter 16
Jahren haben ohne Zertifikat
Zugang. Auf dem Areal gelten
zum gegenseitigen Schutz die üblichen Abstands-
und Hygieneregeln. Buchen Sie einen Testtermin:
https://www.srs-medical.c19t.ch/esaf2022

Parkplätze stehen keine zur Verfügung. Bitte benützen Sie die öffentlichen Verkehrsmittel!

Theater/Oper/Konzert

ORGEL•PUNKT 12
Klangraum Basler Münster
Samstag, 21. August, um 12 h

Toccatissimo!
u.a. Bach, Krebs, Mozart,
Lefébure-Wély (Sortie),

Widor (Toccata) und Kodály
Münsterorganist

Andreas Liebig
Eintritt frei – Kollekte

www.basler-muensterkonzerte.ch

Download on the
Jetzt downloaden

IBAN CH91 0900 0000 8750 0301 3
prosenectute.ch

Gemeinsam stärker.
Dafür sorgen wir.
Auch in Zukunft.

23

Region
Freitag, 20. August 2021

Tobias Burkard

DerZooBasel bietet diesen Sams-
tag ein besonderes Angebot an:
Alle Menschen, die sich das Ein-
trittsticket normalerweise nicht
leisten können,dürfen gratis ein-
treten. Hinter dieser Aktion
steckt eine Gruppe von jungen
Leuten,mehrheitlich Studentin-
nen und Studenten, die aktiv et-
was gegen die Armut in der
Schweiz tunwill.Dafürhaben sie
den Zollitag-Verein gegründet,
der den Anlass organisiert.

Damit alles reibungslos ver-
läuft, werden 78 Helferinnen und
HelferdenVerein unterstützen.Sie
arbeiten –wie dasOrganisations-
komitee (OK) auch – ehrenamt-
lich.Trotzdem sei auch finanziel-
le Unterstützung nötig, sagt Lua-
na ChantonvomOK.Diese komme
von drei Hauptsponsoren sowie
vielenweiteren Gönnern.DieMo-
tivation sei, finanziell schlechter
aufgestellten Menschen einen
schönen Tag zu ermöglichen.

Keine fixe Grenze
Geöffnet sein wird der Zolli für
alle Besucher. Bezahlen sollen
aber nur diejenigen, die es sich
leisten können. Dabei setzen die
Organisatoren auf die Eigenver-
antwortung derBesucher: «Beim
Eingang werden wir Flyer mit
Fragen verteilen», sagt Chanton.
Fragen wie: «Bestimmen Geld-
sorgen meine Freizeitplanung
oder sogar meinen Alltag?»

«Ziel ist es, herauszufinden, ob
sich die Person den Eintritt leisten
kann odernicht», erklärt Chanton.
Es gebe keine fixe Grenze, und das
Einkommenmüsse auch nicht an-
gegeben werden. Wer bei der Be-
fragung angibt, sich den Eintritt
nicht leisten zu können, profitiert
von einem kostenlosen Zollitag-
Ticket inklusive Gratisverpflegung
auf dem Gelände.

Dass bei einem solchen Sys-
temdie Gefahr einerAusnutzung
besteht, weiss Chanton. Trotz-

dem sagt sie: «Ich habe grosse
Hoffnung, dass das nicht passie-
ren wird.» Dieser Optimismus
beruht auf den guten Erfahrun-
gen, die in einem ähnlichenVer-
such im Hamburger Miniatur-
Wunderland gemacht wurden:
«Laut den Veranstaltern gab es
dort finanziell keine Einbussen
und kaumAusnutzung», sagt sie.

Viel mehr als um die Risiken
wolle sich derVerein sowieso um
die positivenAspekte derAktion
kümmern. Eine davon ist die
Sensibilisierung: In der Schweiz,

weltweit eines der reichsten Län-
der, werde das Thema Armut
häufig unterschätzt.

Prominente Unterstützung
Gemäss demBundesamt für Sta-
tistik (BFS) liegt dieArmutsgren-
ze bei 2259 Franken für Einzel-
personen und bei 3990 Franken
für Familienmit zwei Erwachse-
nen und zwei Kindern. Ein sol-
cher Budgetplan lasse praktisch
keine Ausgaben für Vorsorge,
Freizeit oderWeiterbildungen zu.
Daher sind Menschen, die unter

derArmutsgrenze leben, stark in
ihremSozialleben eingeschränkt.

Davon betroffen sind in der
Schweiz laut BFS 675’000 Men-
schen,was etwa acht Prozent der
Bevölkerung entspricht.Ummehr
Menschen auf den Anlass auf-
merksam zumachen,wurden ei-
nige Botschafter engagiert, die für
den Zollitag Werbung machen.
Darunter Fussballprofi Timm
Klose (Norwich City), Samira
Marti (SP-Nationalrätin) und Lu-
kas Engelberger (Gesundheitsdi-
rektorundBaslerRegierungsrat).

Gratis in den Zoo
Projekt Zolli-Tag Armutsbetroffene kommen dank einer Aktion vom Verein Zollitag am Samstag gratis zu einem
Zoobesuch. Doch wie wird das Projekt finanziert, und wie wird eine Ausnutzung des Angebots verhindert?

Am Samstag öffnet der Zoo seine Tore für alle, die mit Geldproblemen zu kämpfen haben. Foto: Zoo Basel

Der neue Stellvertreter von Kat-
rin Grögel, Leiterin derAbteilung
Kultur in Basel, heisst Werner
Hanak. Er tritt seine Arbeit am
15. Oktober an.

Der 52-jährige gebürtige Salz-
burger sei zurzeit als stellvertre-
tender Direktor am Jüdischen
Museum Frankfurt tätig und sei
ein profilierter Museumsfach-
mann mit breiter, spartenüber-
greifender Erfahrung imKultur-
betrieb, teilt das Präsidialdepar-
tement am Donnerstag mit.
Zuvor war Werner Hanak Chef-
kurator und Leiter der Wissen-
schaftlichen Abteilung am Jüdi-
schen MuseumWien.

Abgang nachMuseumsaffäre
Mit der Ernennung von Hanak
zum Stellvertreter von Grögel
schafft Jans das Top-Sharing-
Modell an der Spitze der Abtei-
lung Kultur ab. Grögel führte seit
2018 die Abteilung in einer Co-
LeitungmitArbeitskollegin Son-
ja Kuhn. Diese nahm nach der
Museumsaffäre umden unrecht-
mässig freigestellten Direktor
desHistorischenMuseums,Marc
Fehlmann,wenige Tage nach ei-
nerGPK-Sitzungmitten imMärz
den Hut. Hanak wird also den
Posten Kuhns als Stellvertreter
einnehmen.

Gemäss Arbeitsbeschrieb soll
der neu Ernannte in Basel seine
langjährige Erfahrung in derFüh-
rung undNeupositionierungvon
Museen, in der Steuerung von
Museumsbauprojekten, in derdi-
gitalen Transformation sowie in
derErschliessung neuerBevölke-
rungskreise durch eine zeitge-
mässe Vermittlung einbringen.

Zudem werde er abteilungsin-
tern den Fachbereich Museen
und kulturelles Erbe leiten.Dazu
gehören der Kulturgüterschutz
und das Kulturmarketing sowie
dieVertretung derAbteilung Kul-
tur und des Kantons in regiona-
len und nationalen Gremien.

«Ich freue mich, dass wir mit
Werner Hanak einen ausgewie-
senen Museumsfachmann und
erfahrenen Kulturmanager nach
Basel holen können.Mit frischem
Blick von aussen und grosser
Praxiserfahrung wird er die Ab-
teilung Kultur fachkundig unter-
stützen», sagt Katrin Grögel, die
am 1.August 2021 die Gesamtlei-
tung der Abteilung Kultur über-
nommen hat.

WernerHanak studierte The-
ater-, Film- und Medienwissen-
schaft und promovierte mit ei-
ner vergleichenden Arbeit zur
Dramaturgie von Museen und
Theatern. An der Universität
Wien und am New Yorker Bard
Graduate Center hatte er Lehr-
aufträge zu Dramaturgie, Stadt-
forschung undMuseologie inne.
Weiterbildungen im strategi-
schenManagement und als Füh-
rungskraft runden sein Profil ab.

Daniel Wahl

Neuer Stellvertreter
der Abteilung Kultur
Profiliert Mit Werner Hanak
kommt ein ausgewiesener
Museumsspezialist.

Werner Hanak (52) beginnt
seine Tätigkeit im Oktober.

In Sissach steht einHaus, das vor
Geschichte nur so trieft: das ers-
te Warenhaus im Baselbiet, der
Cheesmeyer. Die Theatergruppe
Texte und Töne veranstaltet die
nächsten vier Wochen einen in-
terdisziplinären Parcours durch
das 1901 erbaute Jugendstilge-
bäude. Mit dem Projekt «Chees-
meyer – ein Haus zwischen den
Zeiten» öffnet sich das Gebäude
für das Publikum zumerstenMal
ganz.Auf allen vier Stockwerken
findenTheatervorführungen, In-
stallationen, Chorkonzerte, Füh-
rungen und vieles mehr statt.

Als Besucherin oder Besucher
tauchtman unmittelbar in die Er-
lebniswelt derLadenbesitzerfami-
lie im 20. Jahrhundert ein. Gelbe
Pfeile auf dem Boden sorgen da-
für, dass man sich in diesem von
den Basler Architekten Ganser &
Bernoulli entworfenen Bau nicht
verirrt. Während man die vielen
Geschichten der Familie erfährt,
erhält man für einenMoment das
Gefühl, dass der Cheesmeyer der
Mittelpunkt derWelt ist.

Nicht nur bekannt für den gu-
ten Käse, sondern auch wegen

seines grossen Warenangebots
genoss das Kaufhaus einen Ruf,
derweit über die Region hinaus-
strahlte. Die Kundschaft soll so-
gar aus dem Schwarzwald und
demGäu an die SissacherHaupt-
strasse geschwärmt sein, schreibt
die kantonale Denkmalpflegerin
Brigitte Frei-Heitz im Schweize-
rischen Kunstführer GSK.

Bekannte Baselbieter Frauen
Am selben Ort wie vor 120 Jah-
ren steht der Cheesmeyer heute
noch, unverändert, zum grossen
Teil unangetastet. Denn dies ist
die Bedingung für die freischaf-
fenden Berufsleute, die sich in
den oberen Stockwerken einge-
mietet haben: Die historische
Raumstruktur und -ausstattung
muss beibehalten werden.

AuchTexte undTöne hat nach
dem Publikumserfolg «Yvonne»
(2016) sein Atelier im Cheesmey-
er eingerichtet. Den Estrich nutzt
die Theatergruppe als Probe-
raum. Dort wird jeweils am Wo-
chenende das Herzstück aller In-
szenierungen des Projekts aufge-
führt: zwei eigens geschriebene

Theaterstücke, die von den ein-
drücklichen Biografien zweier
Sissacher Frauen handeln. Zum
einen erfährt man mit der au-
thentischen Darstellung der drei
Schauspielerinnen Meret Boda-
mer, Margrit Gysin und Julia Se-
wing Spannendes überdas Leben
der Dichterin Helene Bossert.
Zum anderen werden im Stück
über die Missionarsärztin Maria

Kunz aus der Eigentümerfamilie
die inneren Konflikte einer jun-
gen Frau um 1900 mit Selbstver-
wirklichungsträumen und Schaf-
fensdrang sovermittelt, dassman
diese erstaunlich gut nachvollzie-
hen kann.

Die Grundlage für dieses
Stück liefert Kunz’ Jugendtage-
buch, das Regisseur Kaspar Gei-
ger in einem der faszinierenden

Zimmerdes Cheesmeyers gefun-
den hat. Fastwirkt es so, alswäre
in diesem Haus die Zeit stehen
geblieben. Selbst dieWarenlager
sind noch gefüllt: Auf durchhän-
gendenTablarenvergilbterHolz-
gestelle sind Schuhschachteln
sorgfältig eingeräumt, an langen
Kleiderstangen hängt verstaubt
dieMode von vorvorgestern.Mit
dem Parcours von Texte und
Tönewird demCheesmeyerwie-
der neues Leben eingehaucht.
Das bemerkenswerte Kultur-
denkmal derWirtschafts-, Sozi-
al- und Produktegeschichte des
20. Jahrhunderts soll sich in Zu-
kunftwieder zu einem beliebten
Treffpunkt entwickeln, hofft das
Texte-und-Töne-Team.Vielleicht
sogarmit einerAusstrahlung, die
wie früher bis über die Grenzen
hinaus reicht – wer weiss?

Vivana Zanetti

Vom 21. 8. bis zum 19. 9. 2021
montags, donnerstags und freitags
16–20 Uhr; samstags und sonntags
16–22 Uhr. Tickets und weitere
Infos: https://texteundtoene.ch

Das Sissacher Kulturleben brummt
Cheesmeyer in Sissach Die Theatercompany Texte und Töne lädt in das älteste Warenhaus des Baselbiets ein.

Etwa acht Prozent
der Schweizer
Bevölkerung
leben unter der
Armutsgrenze.

Im Cheesmeyer: Die Theatergruppe Texte und Töne. Foto: Ernst Rudin


